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Herzlich Willkommen!

Wir freuen uns, dass du mit 299 anderen  

ehemaligen EFD-Freiwilligen nach Berlin  

gekommen bist. 

 

Im Kalender ist dein EFD vorbei – mit dem 

Kopf und dem Herzen bis du noch unterwegs. 

Wir finden: Das soll so bleiben, denn was du 

erlebt hast und erlitten, hat dich verändert 

und ist zu einem Teil von dir geworden.

comeback 2014 bietet dir spannende Work-

shops, kreative Impulse für deine Zukunft 

und Zeit, dich mit anderen Freiwilligen 

über deine Erfahrungen und Pläne auszu-

tauschen..., und natürlich wollen wir dein 

comeback ausgiebig feiern!

Viel Spaß und viele neue Ideen  

wünscht dir das

JUGEND für Europa-Team

SAMSTAG, 15. November 2014

08.30 Uhr Busshuttle zur Kalkscheune

09.00 Uhr GUTEN-MORGEN-PLENUM

09.30 – 12.00 Uhr WORKSHOPS
von Interkulturellem über  

Euro päische Visionen bis  

Projekt management

12.00 – 13.30 Uhr Mittagessen

13.30 – 16.00 Uhr WORKSHOPS
von Selbstreflexion über Erlebnis-

pädagogik bis Kulturschock

16.00 – 16.30 Uhr Kaffeepause

16.30 – 19.00 Uhr WAS BLEIBT? WAS GEHT? 
Regiogruppen zur Diskussion  

eurer Ideen, Themen und zukünftigen 

Projekte

19.00 – 19.15 Uhr PLENUM

Ab 19.15 Uhr Abendessen

Ab 21 Uhr „DAS SCHÖNE EUROPA“: 
POETRY SLAM UND EINE 
SCHÖNE PARTY

08.45 Uhr Busshuttle zur Kalkscheune

09.15 Uhr GUTEN-MORGEN-PLENUM

09.45 – 11.15 Uhr ZUKUNFTSBÖRSE
Kurzworkshops und Infos zu interessanten 

Projekten und Möglichkeiten sich zu  

engagieren

11.15 – 11.30 Uhr Kaffeepause

11.30 – 13.00 Uhr WIE GEHT‘S WEITER? 
Regiogruppen zur Auswertung  

und Zukunftsplanung

13.00 Uhr ABSCHLUSS UND VERABSCHIEDUNG

13.30 Uhr Mittagessen, Abreise

SONNTAG, 16. November 2014

66

FREITAG 14. November 2014

FR. � 14.00 UHR

„ICH BIN ZURÜCK.“
Regiogruppen zum Kennenlernen und Austausch

Ihr lernt andere zurückgekehrte EFDler/-innen kennen, die 
aus eurer Region in Deutschland kommen, könnt euch über 
eure Erlebnisse im EFD austauschen und erste Antworten 
auf die einfach klingende aber manchmal schwierige Frage: 
„Und wie war ś?“ fi nden. Hier könnt ihr eure Geschichten 
teilen, in Erinnerungen schwelgen, aber auch mal Dampf 
ablassen.

FR. � 17.30 UHR

„WIE FRIEDLICH SOLL DIE EU SEIN?“ 
Polit-Battle

In den Medien reißen die Nachrichten über gewaltt ätige 
Konfl ikte nicht ab, ob in der Ukraine, im Nahen Osten oder 
in Nigeria. Sie rücken immer mehr in die globale öff entliche 
Debatt e. Ihr kommt gerade aus den unterschiedlichsten Län-
dern in Europa zurück. Ihr konntet viele eigene Erfahrungen 
sammeln, habt selbst diskutiert, eure Meinung vertreten, 
vielleicht geändert und kennt andere Positionen und Ansich-
ten.

Wir fragen euch: Welche Rolle soll die EU in diesen Kon-
fl ikten einnehmen? Für welche Werte steht die EU eigent-
lich? Wie friedlich soll die EU sein?“
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Wenn im Irak und in Syrien Hundertt ausende auf der 
Flucht vor dem Islamischen Staat sind, soll auch die EU in 
Erwägung ziehen militärisch einzugreifen? Wie geht die 
EU mit den Flüchtlingen um? Und wie soll sich die EU im 
Russland-Ukraine-Konfl ikt verhalten? Ist „Stärke zeigen und 
gemeinsam mit der Nato eingreifen“ ein Weg? Oder sind eu-
rer Meinung nach Diplomatie und friedliche Konfl iktlösung 
richtiger? Und wie seht ihr das mit den einzelnen Nationen 
in der EU? Sollen sie eine gemeinsame außen- und sicher-
heitspolitische Linie fi nden oder sollen die einzelnen Staaten 
besser individuell agieren?

Das wollen wir gemeinsam mit euch auf dem comeback 
2014 diskutieren.
Moderator: Andreas Korn (arte)

heitspolitische Linie fi nden oder sollen die einzelnen Staaten 
besser individuell agieren?

Das wollen wir gemeinsam mit euch auf dem comeback 
2014 diskutieren.
Moderator: Andreas Korn (arte)

FR. � 20.30 UHR

CHILL OUT IN EFD
Ländergruppen

Ihr ward im selben Land? Derselben Stadt? Dem gleichen 
Projekt? Und habt ganz unterschiedliche Erfahrungen ge-
macht? So oder so ähnlich läuft  es im Länder-Chill-out. Ein 
Stückchen EFD-Heimat bei comeback 2014.

Logo, Savethedate, Einladung, Programmheft (48 S.), Großbanner, Roll-Ups, Badges, Webheader
für „comeback 2014 – Das Rückkehr-Event im Europäischen Freiwilligendienst“ – JUGEND für Europa

1. Umschlagklappe

FREITAG, 14. November 2014

12.30 Uhr Ankommen 

13.00 Uhr Mittagsimbiss

14.00 Uhr „WELCOME BACK“ ERÖFFNUNG
Ankommen, Wiedersehen,  

Kennenlernen, Loslegen

14.30 Uhr „ICH BIN ZURÜCK.“
Regiogruppen zum  

Kennenlernen und Austausch

16.30 bis 17.00 Uhr Kaffeepause

17.00 Uhr KÜNSTLERISCHER AUFTAKT
EFDler/-innen vom Zirkus Cabuwazi  

(Berlin) nehmen die Bühne ein

17.30 Uhr „WIE FRIEDLICH SOLL  
DIE EU SEIN?“
Polit-Battle

19.00 Uhr Abendessen

Ab 20.30 Uhr CHILL OUT IN  
EFD-LÄNDERGRUPPEN

    www.comeback2014.eu

 Jacqueline 

WS 1:  Feedback geben und 
nehmen im inter-
kulturellen Kontext   

WS 2:  Wirtschaftswachs-
tum – Grenzen und 
Alternativen 

 Jacqueline 
 Agin 

Ich bin: EuroPeer  
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SA. � DIE WORKSHOPS
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SA. SA. � DIE WORKSHOPS

SA. � 09.30 UHR KOMMUNIKATION & SPRACHE

INTERKULTURELL KOMPETENT 
KOMMUNIZIEREN

Interkulturelle Kommunikation � ndet immer dann sta� , 
wenn Menschen unterschiedlicher Kulturen und Länder 
aufeinandertre� en.
Jeder verbindet damit sowohl positive, bereichernde als auch 
schwierige, konfl iktive Erlebnisse. Wie funktioniert Kom-
munikation im interkulturellen Kontext und wie kann man 
lernen, interkulturell kompetent zu kommunizieren? Der 
Workshop bietet dir eine Auseinandersetzung mit deinen 
Erfahrungen während des EFDs als auch das notwendige 
Handwerkszeug, in Zukunft  interkulturell noch besser kom-
munizieren zu können.
Trainerin: Christine Fenz

SA. � 13.30 UHR  KOMMUNIKATION & SPRACHE

MUTTERSPRACHE, FREMDSPRACHE UND ICH: 
EIN TRIO VOLLER ÜBERRASCHUNGEN!

Was nimmst du mit von den verschiedenen Stationen auf 
deiner Erlebnisreise durch den Freiwilligendienst?
Was hat dich berührt, was hat dich herausgefordert, was hast 
du gemeistert, was hat dich überrascht, und wie kommst 
du mit all den Eindrücken gut wieder im HIER an? Dieser 
Workshop bietet dir die Möglichkeit, im Rahmen eines ge-
führten Spaziergangs an mehreren Stationen persönlich die 
Zeit im Ausland zu refl ektieren und dir selbst ein Stückchen 
näher zu kommen.
Trainerin: Denise Müller

11

SA. � DIE WORKSHOPS

SA. � 13.30 UHR  KOMMUNIKATION & SPRACHE

KOMMUNIKATION GEWINNT 
Das Kennenlernen von sprachlichen Möglichkeiten der 

konstruktiven Konfl iktbearbeitung

Wo Menschen sich begegnen kommt es zu Kommuni-
kation. Im besten Falle hört man einander zu und lernt 
sogar voneinander. Doch ebenso kann es zu Kon� ikten 
kommen, zu Missverständnissen, die im schlimmsten Fall 
unlösbar erscheinen.
Das kennt wohl jede/r aus seinem/ihrem Freiwilligendienst. 
Doch ist unlösbar denn wirklich so unlösbar? Welchen Anteil 
haben wir selbst an solchen Konfl ikten? Was passiert in Mo-
menten, wenn zwei oder mehrere Interessen aufeinander tref-
fen? Wie können wir damit umgehen und daraus vielleicht 
sogar etwas Positives ziehen? Dieser Workshop will praktisch 
erproben, welche Reaktionen dazu beitragen, Konfl ikte so 
zu bearbeiten, dass eine Lösung gefunden wird, mit der alle 
Konfl iktparteien leben können
Trainerin: Bri� a Dreisewerd

11
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PROGRAMM

Podiumsdiskussion EFD und nun? 

In einer interaktiven Podiumsdiskussion könnt ihr 

mit PolitikerInnen und europapolitisch aktiven Ju-

gendlichen darüber diskutieren, wie man sich nach 

dem Freiwilligendienst weiter für Europa engagie-

ren kann.

Your Space

Was auch immer zu besprechen ist, hier ist der 

Raum dafür. Und viele Gleichgesinnte, mit denen ihr 

diskutieren, Ideen entwickeln, Projekte planen oder 

die Welt verbessern könnt.

Regionalgruppen

In Kleingruppen tauscht ihr euch mit EFD-Rückkeh-

rerInnen aus eurer Region aus über eure Erlebnisse, 

Lernerfahrungen und weitere Pläne für die Zukunft.V
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Youthreporter Preisverleihung

Ehrung der PreisträgerInnen im diesjährigen 

Schreib- und Videowettbewerb „Europeans 

involved: Grenzerfahrung Europa – Jumping the 

borders and boundaries”

Zukunftsbörse

Organisationen, Vereine und Initiativen stellen an 

Infotischen und mit halbstündigen Kurzpräsentatio-

nen vielfältige Engagementmöglichkeiten in und für 

Europa vor.

Organisatorisches

Gefördert durch

comeback 2013 ist eine Veranstaltung 

im Rahmen der Umsetzung der 

EU-Jugendstrategie in Deutschland

Veranstaltungsort 

Bürgerhaus Stollwerck

Dreikönigenstr. 23

50678 Köln

 www.buergerhaus-stollwerck.de 

Unterkunft

Jugendherberge Köln-Riehl

An der Schanz 14

50735 Köln

 www.jugendherberge.de/Jugendherbergen/Koeln-Riehl451

Wer steckt dahinter?

Entsendeorganisationen, Aufnahmeorganisatio-

nen, Ausreiseseminare, On Arrival und Mid Term 

Trainings: Wer einen EFD macht, hat mit vielen Men-

schen und Organisationen zu tun. Hinter all dem 

steckt das EU-Programm JUGEND IN AKTION. Für die 

Umsetzung von JUGEND IN AKTION ist in Deutsch-

land die Nationalagentur JUGEND für Europa verant-

wortlich – vielleicht habt ihr in eurem EFD-Einsatz-

land ja schon einmal Kontakt mit einer der anderen 

34 Nationalagenturen in Europa gehabt.

In diesem Jahr lädt JUGEND für Europa dich als EFD-

RückkehrerIn zum zweiten gemeinsamen großen 

und bunten Rückkehr-Event ein. Bei der Organisa-

tion werden wir von den EFD-Bildungsträgern EJBW,  

JAW, JuBi und VIA e.V. unterstützt.
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Logo, Savethedate, Einladung, Programm-Folder, Banner, Roll-Ups, Badges, Give-Aways, Webheader
für „comeback 2013 – Das Rückkehr-Event im Europäischen Freiwilligendienst“ – JUGEND für Europa

P R O G R A M M

bis 13.30 Uhr Anreise

ab 13.00 Uhr Mittagessen

14.30 Uhr WELCOME BACK! 
Eröffnung mit Regina Kraushaar, 

BMFSFJ

15.00 Uhr „ICH BIN ZURÜCK …“
Regiogruppen zum Kennenlernen 

und Erfahrungsaustausch

16.30 Uhr URBAN CULTURE BRIDGE
Künstlerischer Auftakt mit deutsch- 

türkischen Hip Hop aus Köln und 

Istanbul
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DU 
TRÄUMST 
NOCH… 

8.30 – 9.00 Uhr Bus-Shuttle zum 

Bürgerhaus Stollwerck

9.15 Uhr GUTEN-MORGEN-PLENUM

9.30 Uhr WORKSHOPS

Wo ist die neue Kultur in mir? 
Eine theater- und tanzpädagogische Reise 
durch den EFD

Zwischen hier und dort
Ein Spaziergang zur Refl exion des 
eigenen Freiwilligendienstes

Du bist Deutschland?! 
Stereotype, Vorurteile und ‚deutsche‘ 
Identität im Ausland

Alles Kultur?

Unsere Sprachen, unsere Vielfalt
Begegnungen schaffen mit 
Sprachanimation

Ein Jahr – Was ist passiert?

Von Überfl uss und Mangel 
Ernährung in einer globalisierten Welt

Europäische Visionen

Challenges of Democracy

Soziale Gerechtigkeit und Vielfalt in 
Europa

Migration, Flucht und Asyl in 
Deutschland, Europa und weltweit

Die persönliche Zukunftsfabrik 
Was machst Du nach Deinem 
Freiwilligendienst?

Ich weiß was, das du nicht weißt 
Das Management von Wissen

12.00 Uhr        Mittagessen  

13.30 Uhr WORKSHOPS

Meine Brille und ich
Interkulturelle Kommunikation

Muttersprache, Fremdsprache und ich: 
ein Trio voller Überraschungen!

Ordentliche Deutsche, schweigsame 
Finnen? 
Warum Stereotype gefährlich sind und 
wir trotzdem nicht ohne sie können

Der Kampf um Geld und Macht

Vereinende Grenzen?
Flucht und Migration in und nach Europa

Wirtschaftswachstum
Grenzen und Alternativen.

Rassismus in Europa 
Was hat das mit mir zu tun?

Chance for Change!?
Globalen Herausforderungen mit kleinen 
Schritten begegnen

Heute schon CO2 gefrühstückt?
Wie klimagerecht lebe ich?

Kreativitätsmethoden
Wenn Dir mal die Ideen ausgehen

Lösungsorientierte Gesprächsführung 
als Tool des Projektmanagements

Craft your job
Wo, wie und mit wem will ich arbeiten?

Mit Innovationsmanagement vom 
kreativen Chaos zur ordnenden Struktur

Mach was draus! 
Eigene internationale Projektideen 
entwickeln und fi nanzieren – Jugend-
initiativen im Programm ERASMUS+

16.00 Uhr         Kaffeepause

16.30 Uhr YOUR SPACE 
Eure Ideen, Themen und 

zukünftigen Projekte

19.15 Uhr   Abendessen       

20.15 Uhr  PREISVERLEIHUNG 
YOUTHREPORTER-WETTBEWERB 2013

mit Andreas Korn von Youropa, arte TV

21.00 Uhr EFD-PARTY 
mit La Papa Verde und DJ Inge

22 – 02.00 Uhr  Bus-Shuttle zur Jugendherberge

8.45 – 9.15 Uhr Bus-Shuttle zum Bürgerhaus 

Stollwerck

9.30 Uhr GUTEN-MORGEN-PLENUM 

9.45 Uhr ZUKUNFTSBÖRSE
Kurzpräsentationen und Infotische 

zu Engagementmöglichkeiten in 

und für Europa
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11.15 Uhr WIE GEHT‘S WEITER?
Regiogruppen zur Auswertung und 

Zukunftsplanung

12.30 Uhr    ABSCHLUSS UND VERABSCHIEDUNG

13.30 Uhr  Mittagessen 

14 – 14.30 Uhr Bus-Shuttle zum Hauptbahnhof

Bus-Shuttle zum Bürgerhaus 

Du warst weg  … 

… und du willst weiter …

Petra Kammerevert MdEP. Ulrike Hiller (Staatsrätin, 
Hansestadt Bremen), Uwe Finke-Timpe, BMFSFJ), Georges 
Zeimet (SNJ Luxemburg), Mustafa Eren (EuroPeer)

17.00 Uhr EFD UND NUN? 
Interaktive Podiumsdiskussion

18.00 Uhr Abendessen

20.00 Uhr STORIES, STORIES, STORIES
Regiogruppen mit euren schönsten, 

verrücktesten, traurigsten oder 

lehrreichsten Geschichten aus dem 

Freiwilligendienst 

21.30 Uhr CHILL OUT 
im Bürgerhaus Stollwerck

22.00 – 23.30 Uhr Bus-Shuttle zur Jugendherberge

P R O G R A M M
Podiumsdiskussion EFD und nun? 
In einer interaktiven Podiumsdiskussion könnt ihr 

mit PolitikerInnen und europapolitisch aktiven Ju-

gendlichen darüber diskutieren, wie man sich nach 

dem Freiwilligendienst weiter für Europa engagie-

ren kann.

Your Space
Was auch immer zu besprechen ist, hier ist der 

Raum dafür. Und viele Gleichgesinnte, mit denen ihr 

diskutieren, Ideen entwickeln, Projekte planen oder 

die Welt verbessern könnt.

Regionalgruppen
In Kleingruppen tauscht ihr euch mit EFD-Rückkeh-

rerInnen aus eurer Region aus über eure Erlebnisse, 

Lernerfahrungen und weitere Pläne für die Zukunft.
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E
NYouthreporter Preisverleihung

Ehrung der PreisträgerInnen im diesjährigen 

Schreib- und Videowettbewerb „Europeans 

involved: Grenzerfahrung Europa – Jumping the 

borders and boundaries”

Zukunftsbörse
Organisationen, Vereine und Initiativen stellen an 

Infotischen und mit halbstündigen Kurzpräsentatio-

nen vielfältige Engagementmöglichkeiten in und für 

Europa vor.

Organisatorisches

Gefördert durch

comeback 2013 ist eine Veranstaltung 
im Rahmen der Umsetzung der 
EU-Jugendstrategie in Deutschland

Veranstaltungsort 

Bürgerhaus Stollwerck

Dreikönigenstr. 23

50678 Köln

 www.buergerhaus-stollwerck.de 

Unterkunft
Jugendherberge Köln-Riehl

An der Schanz 14

50735 Köln

 www.jugendherberge.de/Jugendherbergen/Koeln-Riehl451

Wer steckt dahinter?

Entsendeorganisationen, Aufnahmeorganisatio-

nen, Ausreiseseminare, On Arrival und Mid Term 

Trainings: Wer einen EFD macht, hat mit vielen Men-

schen und Organisationen zu tun. Hinter all dem 

steckt das EU-Programm JUGEND IN AKTION. Für die 

Umsetzung von JUGEND IN AKTION ist in Deutsch-

land die Nationalagentur JUGEND für Europa verant-

wortlich – vielleicht habt ihr in eurem EFD-Einsatz-

land ja schon einmal Kontakt mit einer der anderen 

34 Nationalagenturen in Europa gehabt.

In diesem Jahr lädt JUGEND für Europa dich als EFD-

RückkehrerIn zum zweiten gemeinsamen großen 

und bunten Rückkehr-Event ein. Bei der Organisa-

tion werden wir von den EFD-Bildungsträgern EJBW,  

JAW, JuBi und VIA e.V. unterstützt.
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 www.jugendfuereuropa.de

 ➸

 www.jugendfuereuropa.de
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Herzlich Willkommen!

Wir freuen uns, dass du mit 299  

anderen ehemaligen EFD-Freiwilligen 

nach Berlin gekommen bist. 

 

Das Rückkehr-Event 2012 bietet dir  

neben spannenden Workshops  

krea tive Impulse für deine Zukunft, 

Zeit dich mit anderen auszutauschen 

und Diskussionen … und natürlich 

wollen wir dein comeback ausgiebig 

gemeinsam feiern!

Samstag, 10. November 2012

Ab 07.00 Uhr Frühstück

Ab 08.45 Uhr Bus-shuttle zum umweltForum

09.30 Uhr Guten-Morgen-Plenum

10.00 – 12.00 Uhr Workshops
von Interkulturellem über  
Euro päische Visionen bis  
Projekt management

12.00 – 13.30 Uhr mittagessen

13.30 – 15.30 Uhr Workshops
von Selbstreflexion über Erlebnis-
pädagogik bis Kulturschock

15.30 – 16.00 Uhr kaFFeepause

16.00 – 18.30 Uhr Jetzt aber mal Klartext
Raum für eure eigenen Themen –  
was auch immer zu besprechen ist

Ab 18.30 Uhr Bus-shuttle zum plus hostel

Ab 20 Uhr aBendessen und 

EFD-Party in Berlin

Ab 07.00 Uhr Frühstück

Ab 08.45 Uhr Bus-shuttle zum umweltForum

09.30 Uhr Guten-Morgen-Plenum

09.45 – 11.30 Uhr Zukunftsbörse
Kurzworkshops und Infos zu  
persönlicher Planung, Projekten,  
Engagement
1. Workshop-Block: 09.45 – 10.30 Uhr
2. Workshop-Block: 10.35 – 11.20 Uhr

11.30 – 12.30 Uhr Auswertung

12.30 – 13.30 Uhr Abschluss und Verabschiedung
mit Pascal Lejeune von der  
Europäischen Kommission

Ab 13.30 Uhr mittagessen

Ab 14.00 Uhr heimreise

 11. November 2012Sonntag, 
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Herzlich Willkommen!

Wir freuen uns, dass du mit 299 

anderen ehemaligen EFD-Freiwilligen 

nach Berlin gekommen bist. 

Das Rückkehr-Event 2012 bietet dir 

neben spannenden Workshops 

krea tive Impulse für deine Zukunft, 

Zeit dich mit anderen auszutauschen 

und Diskussionen … und natürlich 

wollen wir dein comeback ausgiebig 

gemeinsam feiern!

Ab 07.00 Uhr FRÜHSTÜCK

Ab 08.45 Uhr BUS-SHUTTLE ZUM UMWELTFORUM

09.30 Uhr Guten-Morgen-Plenum

09.45 – 11.30 Uhr Zukunftsbörse
Kurzworkshops und Infos zu 
persönlicher Planung, Projekten, 
Engagement
1. Workshop-Block: 09.45 – 10.30 Uhr
2. Workshop-Block: 10.35 – 11.20 Uhr

11.30 – 12.30 Uhr Auswertung

12.30 – 13.30 Uhr Abschluss und Verabschiedung
mit Pascal Lejeune von der 
Europäischen Kommission

Ab 13.30 Uhr MITTAGESSEN

Ab 14.00 Uhr HEIMREISE

 11. November 2012

TheMA:

Zwischen hier sein und weg wollen –  
Umgang mit Veränderungen und Un-Eindeutigkeiten
TrAinerin: Esther Kolle 

Das Ende eines Freiwilligendienstes ist oft eine Phase, in der sich 
Abschied, Aufbruchsstimmung, Rückkehrfreuden und -enttäu-
schungen mischen und gleichzeitig das „neue Leben“ schon begon-
nen hat. Der Umgang mit Uneindeutigkeiten und Veränderungen 
ist in einer immer komplexer und mobiler werdenden Welt eine we-
sentliche Kompetenz. In diesem Workshop wollen wir uns solchen 
unklaren und verwirrenden Situationen und dem eigenen Standing 
in ihnen annehmen. 

TheMA:

Eigene Talente entdecken
TrAinerin: Frauke Peter 

Menschen sind dann am besten, wenn sie die Gelegenheit haben, 
mit Begeisterung und Leidenschaft etwas zu tun, in dem sie richtig 
gut sind! Wenn sie in ihrem Element sind! In diesem Workshop lernt 

ihr mehr darüber, was es bedeutet, 
im eigenen Element zu sein. Erste 
Übungen dazu bieten den Rahmen, 
herauszufinden, worin ihr selbst 
wirklich gut sein und wie ihr diese 
Talente noch besser einsetzen 
könnt.
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TheMA:

Kuneco
TrAiner: hannes Wacker

Kuneco … das ist eine 
Kultursimulation, in der 
verschiedene kulturelle 
Werte und Verhaltenswei-
sen aufeinandertreffen. Ihr 
werdet in Gruppen eine 
eigene Kultur kreieren und 
gemeinsam Aufgaben bewältigen. Im zweiten Schritt diskutieren wir 
auf Basis dieser Erfahrungen die Chancen, Herausforderungen und 
Strategien der interkulturellen Zusammenarbeit.

TheMA:

Zeit für persönliche Reflexion –  
ein geführter Spaziergang
TrAiner: Janik Kühn 

„Ein Genie lernt auf einem Spaziergang mehr als ein Tor auf einer 
Reise um die Welt“ (Johann Wolfgang von Goethe). Dieser Work-
shop lädt zu einem geführten Spaziergang und mehrere Stationen 
zu unterschiedlichen Blickwinkeln und Fragestellungen bei der 
persönlichen Reflexion ein. Im Mittelpunkt steht die eigene Erin-
nerung an Situationen, Menschen und die Zeit im Ausland. Dieser 
Workshop besteht aus einem Spaziergang und findet draußen statt. 
Bitte entsprechende Kleidung anziehen. Der Workshop wird auch 
bei Regen durchgeführt.
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Jetzt aber mal Klartext
Was auch immer zu besprechen ist,  
hier ist der Raum dafür. 

Und viele Gleichgesinnte, mit denen ihr gemeinsam diskutieren, 
Vorschläge entwickeln, Forderungen formulieren, Projekte planen 
oder die Welt verbessern könnt. Das, was dir wirklich unter den Nägeln 
brennt, ist noch nicht zur Sprache gekommen? Dann setz es auf die 
Tagesordnung – es gibt sicherlich andere, die nur darauf warten.

sA. 10. noveMber, 16.00 – 18.30 uhr

SAMSTAGNAchMITTAG

Zukunftsbörse –
die Kurzworkshops
am Sonntagvormittag

THEMA:

Träume verwirklichen – Die Disneyland Strategie
TRAINER: Ali Fatih  

„Jeder Traum lässt sich realisieren, wenn alle Bedenken und Kritik 
konstruktiv berücksichtigt werden.“ lautete das Mo� o von Walter 
Elias Disney, nachdem er die Idee vom „Disney-Land“ für die Film-
Industrie realisiert ha� e. Die Disney-Land-Methode ist eine Kreati-
vitätsübung, bei der eine Idee, ein Traum oder ein Vorhaben aus drei 
bis vier Blickwinkeln betrachtet, überlegt und diskutiert wird.

THEMA:

Ich möchte auch ein Seminar leiten! 
Welche Möglichkeiten gibt es da?
TRAINERIN: Annissa Kirchner 

Nun ist die Zeit der immer wiederkehren-
den Seminare vorbei ... wirklich?! Falls 
du das sehr schade � ndest und nach Mög-
lichkeiten und Ideen suchst, wie du auch 
weiterhin Seminare erleben und vor allem auch selbst leiten kannst, 
dann bist du in diesem Workshop genau richtig!
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Die Workshops finden 

teilweise 2 x statt:

1. Block: 09.45 – 10.30 Uhr

2. Block: 10.35 – 11.20 Uhr

TheMA:

Brainstormen, Clustern, Moderieren:  
Sitzungen erfolgreich leiten
TrAinerin: AnnaMaria hass

Diskussionen strukturieren, Infor-
mationen austauschen, Probleme 
analysieren, Ideen sammeln, Sze-
narien entwickeln, Abläufe planen 
– das sind typische Funktionen von 
Sitzungen. Man wünscht sich, dass 
Diskussionen zielgerichtet und 
strukturiert verlaufen und Ergebnisse für alle sichtbar dokumentiert 
werden. Hier erfahrt ihr, wie ihr als ModeratorIn eine Sitzung sinn-
voll gestalten könnt und so zu optimalen Ergebnissen gelangt! 

TheMA:

Erlebnispädagogik zum Anfassen
TrAinerin: AnnKatrin Kraus 

In diesem Workshop tauschen wir die Metaplanwand gegen ein Seil 
und die Flipchartmarker gegen Augenbinden. Innerhalb von zwei 
Stunden werden wir gemeinsam Abenteuer erleben, spannende 
Aufgaben meistern und mit Sicherheit sehr viel Spaß haben. Der 
Workshop wird euch einen Einblick aus der Teilnehmendenper-
spektive in die Methoden der Erlebnispädagogik geben und die 
Hintergründe und Anwendungsmöglichkeiten an Hand von Praxis-
beispielen erläutern. 
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Die Workshops
am Samstagnachmittag:

 ➸

Logo, Savethedate, Einladung, Programmheft (38 S.), Plakate, Badges, Webheader
für „comeback 2012 – Das Rückkehr-Event im Europäischen Freiwilligendienst“ – JUGEND für Europa
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Praxistipp 

Leiten: Das 

Versprechen Ein Drittel der Fläche Deutsch-
lands ist von Wäldern bedeckt. 

Insgesamt gibt es in Deutschland 
in Wäldern, Parks und Straßen etwa 
85 Bäume pro Bürgerin oder Bürger. 
Der Wald ist Heimat von mehr als 

1.000 P� anzenarten, darunter allein 
76 unterschiedliche Baumarten und 
6.700 verschiedene Tierarten. Auch 
für uns Menschen ist der Wald sehr 
wichtig, und das nicht nur, weil wir 
sein Holz nutzen.

Die Aufgaben des Waldes
Der Wald erfüllt verschiedene, sehr 
wichtige Aufgaben. Dazu gehört, 
dass er die Luft reinigt. Denn die 
Bäume können Staub und Abgase, 
die Autos und Fabriken produzieren, 

Mitten im Wald ist Wölfi  aufgefallen, dass einige Bäume keine 

Blätter mehr in den Baumkronen haben oder der ganze Baum 

kahl ist. Das nennt man Waldschäden. Wölfi  wollte wissen, 

warum der Wald „krank“ ist, und was Wölfi  tun kann, um dem 

Wald zu helfen.
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Hallo liebeHallo liebeHallo liebe

Wölflinge,

Thema

auf diese Ausgabe war ich besonders gespannt, 

denn ihr konntet mitbestimmen, was ihr in dieser 

Ausgabe lesen wollt. Die Vorschläge waren so gut, 

dass ich mich gleich für mehrere Ideen entschie-

den habe. Erkennen könnt ihr die Seiten am 

 -Stempel. Als erstes geht es dank 

euch nun in den Wald! Und der ist in Gefahr. 

Erfahrt hier, was ihr tun könnt, um ihm 

zu helfen.

Euer Wölfi

Wölflinge,Wölflinge,Wölflinge,Wölflinge,Wölflinge,
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aus der Luft � ltern. Einer der Sto� e, 
den die Bäume � ltern, heißt Kohlen-
sto� dioxid. Diesen Sto�  wandeln 
die Bäume in Sauersto�  um, den 
wir zum Atmen benötigen. Eine 100 
Jahre alte Buche produziert im Jahr 
so viel Sauersto� , dass ein Mensch 
13 Jahre atmen könnte. Außerdem 
speichert der Wald Süßwasser. Das 
Wasser ist, nachdem es durch den 
Waldboden gesickert ist, so sauber, 
dass es als Trinkwasser auch von uns 
Menschen genutzt werden kann. 

Die Krankheit des Waldes
Vor rund 30 Jahren ging es dem 
Wald in Deutschland sehr schlecht. 
Jahrzehnte lang hatten die Men-
schen mit ihren Fabriken viele 
schädliche Sto� e in die Luft gepus-
tet, die den Wald „krank“ machten. 
Immer mehr Bäume starben. Da 
begannen die Menschen, den Wald 
zu schützen. Sie bauten Filter in 
Fabriken und Autos ein und erlie-
ßen Gesetze, die regelten, wie viele 
schädliche Sto� e in die Luft abge-
geben werden dürfen. Heute geht 
es dem Wald in Deutschland besser. 

Fotos: artunet/www.sxc.hu; |1|1th’s/www.sxc.hu; Krappweis/www.sxc.hu; Huhulenik/www.wikipedia.de; en.joy.it /photocase.com

Doch die Schutzmaßnahmen 
müssen weiter ausgebaut wer-
den, denn immer noch sind 69 
von 100 Bäumen krank!

Der Wald wird zerstört
Der Wald wird nicht nur durch 
die Schadsto� e bedroht, son-
dern auch, weil der Mensch ihn 
abholzt. Um Platz für Städte und 
Straßen zu scha� en, wurden 
viele Bäume gefällt. Auch um 
Acker� ächen für die Nahrung 
sowie Holz zum Heizen, Bauen 
und den Papierbedarf zu schaf-
fen, wurde abgeholzt. Und das 
nicht nur in Deutschland, son-
dern auf der ganzen Welt. Vor 
allem die Regenwälder leiden 
darunter. Bäume wachsen zwar 
nach, aber es werden im Regen-
wald immer noch mehr Bäu-
me abgeholzt als gep� anzt. In 
Deutschland hingegen nimmt 
die Anzahl der Bäume inzwi-
schen zu.

Den Wald schützen
Wir müssen also weiterhin den 
Wald schützen. Und das ist gar 
nicht schwer: Du kannst Schul- 
und Mal-Hefte aus Altpapier 
kaufen. Du erkennst es einfach 
am Symbol des Blauen Engels 
(lest mehr dazu auf S. 9). Auch 

die mittendrin ist auf so einem 
Papier gedruckt. Vielleicht kann 
deine Wöl� ingsmeute ja in eurer 
Nähe einen Baum p� anzen. Fragt 
im Forstamt nach. Dann könnt 
ihr ihm nicht nur beim Wachsen 
zusehen, sondern auch dazu bei-
tragen, unser Klima zu verbes-
sern und dafür sorgen, dass es 
Tieren, P� anzen und Menschen 
weiter gut geht.

Christian Schnaubelt
Redaktion Wöl� ingsstufe
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menden Nationen geändert. Seit 
1998 wird das Turnier mit 32 Mann-
schaften beziehungsweise Nationen 
durchgeführt. Diese qualifi zieren 
sich durch die Vorrundenspiele des 
jeweiligen Kontinents. Jedem Konti-
nentalverband steht dabei eine be-
stimmte Anzahl von Teilnehmenden 
zu. Der Modus in den Qualifi kations-
turnieren wird von den Kontinenten 
individuell gestaltet.

FIFA Sportverband oder 
Wirtschaftsmacht?
Die FIFA wurde 1904 gegründet und 
fungierte zunächst als Organisator 
von kleineren Fußballwettbewer-
ben. Mit der Popularität wuchsen 
auch der Verband, das Vermögen 
und der Einfl uss der FIFA. Die großen 
Firmen der Welt buhlen inzwischen 
darum, als Sponsoren für die diver-
sen Wettbewerbe angenommen zu 
werden, um durch die Medien direkt 
in die Wohnzimmer der ganzen Welt 
geliefert zu werden. Heute ist von 
außen betrachtet nicht ganz klar, ob 
die FIFA Einfl uss darauf hat, wofür 
sie wirbt oder nicht eher die Firmen 
den Einfl uss darauf haben, wie der 
Wettbewerb aussieht.

Wo wird Geld ausgegeben?
In diesem Jahr schauen wir nach 
Brasilien. Hier wurde bereits viel be-
richtet, hauptsächlich, dass es ganz 
besondere Spiele werden: an der 
Copacabana mit Sonne, Strand und 
heißen Rhythmen. Jedoch können 

die Bilder von Armut und Kindern, 
die in den Gassen mit Blechbüchsen 
Fußball spielen, nicht ganz verbor-
gen werden. Es wird viel Geld für 
Stadien und Infrastruktur ausgege-
ben, die danach nicht mehr genutzt 
werden, aber weiterhin Geld kosten. 

Russland und Katar?
Russland wird die WM 2018 be-
stimmt zu einem so sicheren Ereig-
nis machen wie bereits die Olympi-
schen Spiele in Sotchi. Viel Geld für 
Militär und Sicherheitstechnik. 

Sebastian Bock
Bundesarbeitskreis 
Pfad� nderstufe

Katar lässt für 2022 bereits die Stadien und gan-
ze Stadtteile neu bauen. Und wie unser Fußball-
kaiser schon sagte: „Ich hab mir das angeschaut 
und keinen Sklaven in Ketten irgendwo rumlau-
fen gesehen.“ Die Menschen der Länder und die, 
die diese Spiele möglich machen, gehen oftmals 
leider aus dem Blick der Organisatoren verloren. 
Nicht immer ist die Austragung einer Weltmeis-
terschaft für die Menschen in den jeweiligen 
Ländern ein Gewinn. Auf der anderen Seite ist die 
WM aber auch eine Chance für viele Menschen 
persönlich, aber auch um ihr Land und ihre Kul-
tur anderen Menschen näher zu bringen.

Die WM fördert Freundschaft
Die WM als organisiertes Fußballturnier ist also 
nicht unbedingt fair, gerecht und uneinge-
schränkt dem Sport gewidmet. Trotzdem hilft die 
WM, auch internationale Freundschaften aufzu-
bauen, zu pfl egen und zeigt, dass wir Menschen 
friedlich im Wettstreit verbunden sind – wie un-
terschiedlich wir sonst auch sein mögen. Wir kön-
nen also hoff en, dass zumindest die Spiele selbst 
fair und regelkonform ausgetragen werden. Da-
mit der Weltmeister und alle Fans auch uneinge-
schränkt stolz sein können!
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Seit 1930 finden alle vier Jahre die Fußball-Weltmeister-

schaften in verschiedenen Ländern statt. In diesem Jahr 

in Brasilien. Wir möchten euch nicht den Spaß daran 

verderben, auch wir werden gebannt den Wettbewerb verfolgen 

und bei jedem Tor unserer Mannschaft jubeln. Aber vielleicht 

ist es doch gut, kurz darüber nachzudenken, was hinter dem 

Sportverband FIFA (Fédération Internationale de Football 

Association) und dem Wettbewerb WM 2014 steckt.

Wie werden die Wettbewerbe vergeben?
Es gab schon sehr viele unterschiedliche Verfahren, mit 
denen festgelegt wurde, wo die Fußballweltmeister-
schaften stattfi nden. Manchmal waren diese sehr de-
mokratisch und transparent, manchmal entschied man 
eher hinter verschlossenen Türen. Zurzeit steht die FIFA 
enorm in der Kritik. Die nächsten beiden WM-Vergaben 

sollen eher nicht fair gelaufen sein. Das Wahlkomitee soll 
bestochen worden sein. Ganz genau können das wohl 
nur die Beteiligten selbst sagen.

Wer darf mitspielen?
Mindestens genau so oft, wie das Vergabeprozedere 
geändert wurde, wurde auch der Modus für die teilneh-

Im Sommer treffen sich in Brasilien die besten Fußball-

mannschaften der Welt zur WM. Tausende Fans vor Ort 

und Millionen vor dem Fernseher fiebern dann mit. 

Aber warum machen wir das eigentlich? Wie kommt die 

WM nach Brasilien und wie geht es den Jugendlichen 

vor Ort? Lest alles dazu auf den folgenden Seiten.

Weltmeisterlich  WeltmeisterlichWeltmeisterlichWeltmeisterlichWeltmeisterlich
2014

mittendrin  01 | 2014 
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Warum bist du Pfadfinder?

Ich liebe Abenteuer. An den Pfadfindern gefällt mit besonders, dass 
sie eine große Familie sind, Brüder und Schwestern in der ganzen 
Welt, die versuchen, die Welt ein bisschen zu verbessern und eine 
gute Zeit zu haben.

Wie ist Pfadfinden in Südafrika?

Wir sind etwa 42.000 Scouts in Südafrika. Hier gibt es oft soziale Projekte, Dienste für die 
Gemeinschaft oder den Mandela Day, von dem schon in der letzten mittendrin zu lesen war.

Was ist dein Lieblingssong?

Shosholoza – Was das ist? Das ist ein „Push song“, mit dem sich die hart arbeitenden 
Menschen auf den Feldern selbst motiviert haben.

Was war dein schönstes Pfadfindererlebnis?

Mein Freiwilligendienst den ich gerade in Deutschland mache! Ich bin drei Monate hier und 
habe einiges erlebt. Beindruckt hat mich das funktionierende öffentliche Verkehrssystem.

Wie erlebst du deutsche Pfadfinderinnen und Pfadfinder?

Ich habe hier viele Pfadfinder getroffen. Wir haben gespielt und gelacht. 
Sie waren alle sehr aufgeschlossen und neugierig auf Südafrika.

25 Jahre  
Südafrika

Faces of Scouting

Bongani Justice (B.J.) 
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Warum bist du Pfadfi nderin?

Ich mag die Art der Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder, anderen Menschen zu helfen 
und soziale Aktionen durchzuführen. Außerdem liebe ich es, mit anderen etwas zu 
unternehmen, andere Menschen und Kulturen kennenzulernen.

Wie ist Pfadfi nden in Bolivien?

Wir machen viele Projekte für die Gesellschaft. Dazu treffen wir uns einmal in der 
Woche. Wir haben viel Spaß zusammen. Gerade sammeln wir mit verschiedenen 
Aktionen Geld für unser nationales Jamboree in Arani.

Was ist dein Lieblingssong?

„You are beautiful“ von James Blunt.

Was war dein schönstes Pfadfi ndererlebnis?

Mein erstes Camp. Ich habe da viel gelernt, insbesondere, 
Verantwortung zu übernehmen. Vorher war ich eher etwas ausgefl ippt drauf. 
Zuerst war ich aber „geschockt“, als es hieß: „Rover, ihr macht die Küche sauber“. 

Wie erlebst du deutsche Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder?

Ich traf sie bei der Eröffnung unseres Distriktzentrums. 
Sie waren sehr freundlich, aber auch ein bisschen verrückt, 
was das Feiern angeht. Wir hatten aber viel Spaß zusammen, 
auch wenn wir hier beim 
Feiern etwas seriöser sind.

was das Feiern angeht. Wir hatten aber viel Spaß zusammen, 

17 Jahre 
Tarija, Bolivien

was das Feiern angeht. Wir hatten aber viel Spaß zusammen, was das Feiern angeht. Wir hatten aber viel Spaß zusammen, 

Faces of Scouting

Natalia, roverin
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26 Wölfl inge: 
Armut

34  Jungpfadfi nder: 
Do it yourself

42 Pfadfi nder: 
Das Projekt

50  Rover: 
Auf dem Weg zu mir

Geld
  16 Sinus-Jugendstudie

 66  Banküberfälle

2 | 2012

Geld

Neu:Video zum Kohten-Aufbauauf dpsg.de!

1 | 2014

MUT

Liebe

26 Wölfl inge: 
Pfad� nden international

34  Jungpfadfi nder: 
Leben mit 
Behinderungen

42 Pfadfi nder: 
Weltmeisterlich 2014

50  Rover: 
Plant euren Sommer

Vorbilder
62 Heilige Vorbilder

64 Vorbildliche Leiterinnen und Leiter

DPSG im Wandel: Erste Ergebnisse
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Lucas, der 
Shoppingkönig

Komm am Samstag zum Kobold und erleb, 

wie man sich ohne viele Hilfsmittel Kaugum-

mi, Butter und andere Lebensmittel selber 

herstellt. Wer am sparsamsten ist, erhält was 

Tolles. Wie Lucas.

Lucas ist auf Einkaufstour. Er will sich am 

Ende der Tour was Schönes kaufen, hat aber 

dafür nicht genug Geld. Was tun? Wo doch 

seine Mutter ihm sogar noch einen Einkaufs-

zettel mitgegeben hat mit Sachen, die er un-

bedingt kaufen muss.

Stehlen kommt nicht in Frage, das ist klar. Die 

Sachen selber herstellen? Vielleicht …

Zeit: Samstag | 10 -12 Uhr + 15 -18 Uhr

Ort: Platz 16

Bitte bringt eine 

Tasse mit!

Jungpfadfi nder

allesdrin-spezial-pfingsten12-quer.indd   5

08.05.12   16:58

allesdrin
»spezial«

Name:

Stamm:

2222

Die Partnerschaft mit unseren bolivianischen 
Freunden der ASB (Asociación de Scouts de 
Bolivia) wird 50 Jahre alt. Eine kleine Delega-
tion der bolivianischen Pfadfi nder ist vor Ort 
und wir wollen mit euch feiern.

50 Jahre Freundschaft

La plaza
Gleich neben dem japanischen Teehaus fi ndet 
ihr „La plaza“ – einen Ort mit bolivianischem 
Flair zum Quatschen und Entspannen. Treff t 
bolivienbegeisterte Menschen, lernt die Part-
nerschaft kennen und unterhaltet euch auf 
Spanisch oder Englisch mit unseren Gästen 
aus Bolivien. 

 auf  Platz 16
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Internationales Dorf: BAK Internationale Gerechtigkeit/Bolivien-AG 2323

Los juegos
In verschiedenen Workshops 
lernt ihr Kultur, Sprache, 
Land und Spiele aus Bolivi-
en kennen. Vom Wölfl ing bis 
zum Leitenden ist jeder herz-
lich willkommen. 

La historia
Zeitzeugen der Partnerschaft 
erzählen, wie alles begann 
– damals vor 50 Jahren. Wie hat damals die 
Kommunikation funktioniert? Was hat sich in 
den letzten Jahrzehnten verändert? Was ist 
bis heute geblieben? Roverinnen und Rover 
so wie Leitende sind herzlich eingeladen zu 
einem spannenden Gespräch mit ehema-
ligen und aktuellen Akteuren der Partner-
schaft zu kommen. Bringt eure Ideen für die 
nächsten 50 Jahre mit.

La fiesta
Bolivianische Lebensfreude, Musik, Tanz, 
Lagerfeuer, Geselligkeit, alte und neue 
Freunde – kommt vorbei und feiert mit uns 
im Anschluss an das internationale Camp-
fi re am Sonntag das Jubiläum. Vamos a la 
fi esta!

La fiesta

Internationales Dorf: BAK Internationale Gerechtigkeit/Bolivien-AG

allesdrindrindrin
»spezial«

Name:

Stamm:

allesdrindrindrin
PFINGSTEN 2014

WESTERNOHE

»spezial«

Name:

Stamm:

Weitere Infos:

Datum März bis Juni 2014

Ort www.dpsg.de 

Für wen? alle Modulteamende, 

  Stammesvorstände und Leiterinnen   

  und Leiter mit abgeschlossener Modul-

  ausbildung

Teilnahme  ab März auf www.dpsg.de/emok 

„Evaluation des Modulkonzepts“

Nach einigen Jahren in der praktischen Nutzung ist für 2015 eine 

Überarbeitung des Modulkonzepts der Woodbadge-Ausbildung 

geplant. Dafür werden ab März 2014 alle Beteiligten befragt. 

Seit 2012 wurden an der Modulausbildung keine Änderungen 

vorgenommen. Die Beteiligten sollten die Möglichkeit haben, das 

Konzept über einen gewissen Zeitraum hinweg in der Praxis zu tes-

ten und Erfahrungen zu sammeln. Um nun möglichst viel von den 

gesammelten Erfahrungen zu profitieren, ist für dieses Jahr eine 

Evaluation in Form eines Online-Fragebogens zum Modulkonzept 

geplant. Der Fragebogen richtet sich an Modulteamende, Stam-

mesvorstände und Leiterinnen und Leiter mit abgeschlossener 

Modulausbildung. 

→

Unter anderem möchten wir wissen, ob die Bausteine der Modul-

ausbildung hilfreich sind für die Leitungstätigkeit und ob die Inhal-

te im Stammesalltag gut umsetzbar sind. 

Ab März könnt ihr auf www.dpsg.de/emok an der Online-Befragung 

teilnehmen. Wir freuen uns natürlich auf eine zahlreiche Beteiligung. 

10 Ausbildung

März bis Juni 2014

Ausrichter/Leitung:

AG Ausbildung

Ort:
www.dpsg.de

Evaluation des  
Modulkonzepts
Beteiligtenbefragung für Überarbeitung des 

Modulkonzepts der Woodbadge-Ausbildung 

9Ausbildung

→

Weitere Infos:
Vom 1. November 2013 bis zum 28. Februar 2014 könnt ihr 
online zu sechs Themen diskutieren:  

01.11.13 – 20.11.13 Vorstandsmodell
21.11.13 – 10.12.13 Zusammensetzung von Versammlungen
11.12.13 – 30.12.13 Vielfalt im Verband
31.12.13 – 19.01.14 Ausbildungsverantwortung 
20.01.14 – 08.02.14 Fachbereiche
09.02.14 – 28.02.14 Petition und Partizipation

„Vielfalt im Verband!“
Die Online-Umfrage ist Teil des Prozesses „DPSG im Wandel“. Sie 
zählt zur Umsetzung des Zukunftsmotivs „Strukturen sichern In-
halte und Engagement: Wir wollen uns dafür einsetzen, dass die 
Vielfalt des Verbandes hinreichend in der Satzung verankert ist.“

Alle Vorstände, Referentinnen und Referenten sowie Leiterinnen 
und Leiter bekommen Ende Oktober eine E-Mail mit einer Einla-
dung und direktem Link zur Beteiligung an der Konsultation.

6 Schwerpunktthema Wandel

Vom 1. November 2013 bis zum 28. Februar 2014 
könnt ihr online zu sechs Themen diskutieren.

Ausrichter/Leitung:
AG Strukturwandel der Bundesversammlung

Ort:
https://dpsg.ypart.eu

Vielfalt im Verband!
Was wollt ihr in der Satzung verankern?

5Schwerpunktthema Wandel

Veranstaltungsheft „allesdrin“ und Programmheft „allesdrin spezial“ – Pfingsten, DPSG

allesdrin   

nix  besonderes 14 +,Pfingsten  u.v.m.!

01 | 2014

allesdrinallesallesdrindrindrindrin Grün statt Weiß! Mitumba, LinguiSki, Start-up, weltwärts 
nach Südafrika, rover.DE, AKELA 2014 u.v.m.!

02 | 2012

allesallesallesalles

02 | 2011
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Kurse im Wochenüberblick 

Dienstag 

 17.50 -  18.50 Uhr Wirbelsäulengymnastik für alle

 18.50 -  19.50 Uhr Wirbelsäulengymnastik für Frauen 

 18.45 -  19.30 Uhr Pilates

 20.15 -  21.00 Uhr Aqua-Jogging 

Mittwoch 

 10.00 -  11.00 Uhr Aqua-Fitness für Ältere 

Donnerstag 

 10.30 -  11.30 Uhr Seniorengymnastik  

Der Einstieg in die Kurse ist jederzeit möglich und eine 
Schnupperstunde ist gratis. 
Infos unter:
Tel.: 0221-221- 96 415 oder per  
E-Mail: kurse@buergerzentrum-chorweiler.de
 
Aktuelle Infos über unsere Sportangebote unter  
www.buergerzentrum-chorweiler.de

Änderungen vorbehalten. Stand 02/2012

Weitere Kursangebote in den Räumen des  
Bürgerzentrums Chorweiler bietet Ihnen DJK Wiking,  
Tel. 0221 - 700  00  961

Sportkurse finden Sie auch unter  
www.sportbildungswerk.de

Der Oberbürgermeister

Bürgerzentrum  
Chorweiler

Bürgerzentrum Chorweiler

Kurse

 
Bürgerzentrum Chorweiler
Pariser Platz 1
50765 Köln
Tel. 0221-221-96 379
www.buergerzentrum-chorweiler.de

Der  Oberbürgermeister
 
Amt für Soziales und Senioren

Der Große Saal des Bürgerzentrums befindet sich in unmittel-
barer Nähe des CityCenters, im Bezirksrathaus Chorweiler.

Zentrale Autobahnanbindung:
An der A1 und A 57 gelegen, Ausfahrt Chorweiler
Zieladresse für Navi-Eingabe: Liverpooler Platz 
Parkplätze ausreichend vorhanden

Öffentliche Verkehrsmittel:
S-Bahn Linie 11: 
Nur 15 Min. von Köln Hbf bis Haltestelle Chorweiler 
U-Bahn Linie 15: 
30 Min. von Kölner Innenstadt bis Haltestelle Chorweiler,   
Ausgang jeweils Richtung Bezirksrathaus, 1 Min. Fußweg

Unsere Lage:

Jährliche Veranstaltungskalender „Kabarett, Musik, Theater, Kurse“  
des Bürgerzentrums Chorweiler/Stadt Köln

1

www.buergerzentrum-chorweiler.de

ab 4 J.

ab 0 J.

ab 3 J.

ab 4  J.

ab 0 J.

Februar ab 3 J.

Januar

ab 0 J.

Mai

Juni

September

Do. 26.06. 15.00 Uhr

Babykonzert –  

Philharmonie Veedel

„Paarungszeit“  

S. Knoop, M. Knoop, Ja-Min Oh,  

M. Kurth

Eintritt: 1 Erw. mit 1 Baby VVK 6,- €,  

jedes weitere Kind (ab 1 J.) VVK 4,- €

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 

Tel. 0221- 20 408 -154.

Do. 11.09. 15.00 Uhr 

Babykonzert – 

Philharmonie Veedel

„Jazz hoch drei“  

M. Strucken, J. Schaal, M. Brenken

Eintritt: 1 Erw. mit 1 Baby VVK 6,- €,  

jedes weitere Kind (ab 1 J.) VVK 4,- €

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 

Tel. 0221- 20 408 -154.

Sa. 27.09., 15.00 Uhr

Familienkonzert –  

Philharmonie Veedel  

„… op jöck“  

Die BlechHarmoniker

Eintritt: Erw. VVK 6,- €, Kinder VVK 4,- € 

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 

Tel. 0221- 20 408 -154.

Do. 23.01., 15.00 Uhr 

         

Babykonzert –  

Philharmonie Veedel

„Mit Mozart unterwegs“  

Marcolini Quartett 

Eintritt: 1 Erw. mit 1 Baby VVK 6,- €,  

jedes weitere Kind (ab 1 J.) VVK 4,- €

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 

Tel. 0221- 20 408 -154.

Sa. 15.02., 15.00 Uhr        

   

Familienkonzert –  

Philharmonie Veedel  

„Wolken-Oto und die  

aprikosenfarbene Katze“  

Romina Lischka + Dan Tanson

Eintritt: Erw. VVK 6,- €, Kinder VVK 4,- € 

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 

Tel. 0221- 20 408 -154.

Sa. 22.02., 15.00 Uhr   (Dauer: 2 Std. incl. Pause)  

„Pfannekuchensitzung“ 

Familienkarnevalsshow   

RITA + der kleine SCHOSCH

Kükendisco, Kölle Cabana, der Samba-Hit 

zur Session und die Spaghetti-Polonaise 

bringen den Saal in Stimmung. Kinder aus 

dem Publikum klettern auf die Bühne und werden mit ihren 

schönen Kostümen Mitwirkende der Show. Lustige Sketche und 

viel Musik. Da tanzt sogar die Oma! Kostümierung erwünscht. 

Eintritt: Kinder 5,- €, Erw. 10,- €

Karten am Infopoint des Bezirksrathauses: Tel. 0221-221-96 330

ab 1 J.

März

April

ab 1 J.

ab 3 J.

Do. 27.03., 14.30 Uhr  

Minikonzert – Philharmonie Veedel

„Lalafari zur Safari“   

Anke Held + Jutta Simon

Wer hat Lust auf eine Safari? Eine aben-

teuerliche Mit- Sing-Reise erwartet die  

Kinder, voller neuer und altbekannter Lieder. 

Eintritt: Erw. VVK 6,- €, Kinder VVK 4,- €;  

begleitende Erzieher/-innen haben freien Eintritt 

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 

Tel. 0221- 20 408 -154.

Mi. 09.04., 10.30 Uhr + 14.30 Uhr       

„Von einem, der auszog,  

Osterhase zu werden“ 

Seifenblasen Figurentheater

Wie wird man eigentlich Osterhase? 

Ganz einfach, denkt sich der kleine 

Hase Hugo, man sucht den Osterhasen 

und geht bei ihm in die Lehre! Wo soll 

man denn suchen? Wer einfach vorbeikommt und die Ohren 

spitzt, der wird es erfahren!

Eintritt: 3,50 € pro Person

Karten am Infopoint des Bezirksrathauses: Tel. 0221-221-96 330

ab 3 J.

Sa. 10.05., 15.00 Uhr

Familienkonzert – Philharmonie Veedel

„Tonsalabum. Die ver-rückte Spieluhr“

Quint Ole + Physical Theatre, Nina Hänel 

Eintritt: Erw. VVK 6,- €, Kinder VVK 4,- € 

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 

Tel. 0221- 20 408 -154.

Mi. 14.05., 14.30 Uhr

„Das tapfere Schneiderlein“  

Theater 1+1

Die Kinder lieben das tapfere Schnei-

derlein. Mit Witz und Bauernschläue 

hält er seiner Umwelt den Spiegel 

vor. Angetrieben, seine Prinzessin zu 

erobern, begibt er sich in ein absurdes 

Königreich, wo die Leute verdummt 

werden und vor Allem und Nichts Angst haben. Doch das 

Schneiderlein entlarvt die Lügen des Königs und bekommt als 

Dank das Herz der Prinzessin.

Eintritt: 3,50 € pro Person

Karten am Infopoint des Bezirksrathauses: Tel. 0221-221-96 330

Do. 22.05., 14.30 Uhr 

Minikonzert –  

Philharmonie Veedel

„Blaues Gras und roter Mond“

V. Guido, Ch. Brandi, A. Ils, B. Keul

Eintritt: Erw. VVK 6,- €, Kinder VVK 4,- €;

begleitende Erzieher/-innen haben freien Eintritt 

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 

Tel. 0221- 20 408 -154.

ab 1 J.

ab 0 J.

ab 3 J.

ab 6 J.

ab 6 J.

ab 3 J.

ab 5 J.

Allgemeine Informationen:

Tel.: 0221-221-96 379 oder -221-96 414
E-mail: gabi.fischer@stadt-koeln.de

Der Oberbürgermeister

Bürgerzentrum 
Chorweiler

Bürgerzentrum Chorweiler

Theater + Musik
für Kinder 2014   
  

Bürgerzentrum Chorweiler
Pariser Platz 1
50765 Köln
Tel. 0221-221-96 379
www.buergerzentrum-chorweiler.de

Der  Oberbürgermeister

Amt für Soziales und Senioren

Der Große Saal des Bürgerzentrums befi ndet sich in unmittel-
barer Nähe des CityCenters, im Bezirksrathaus Chorweiler.

Zentrale Autobahnanbindung:
An der A1 und A 57 gelegen, Ausfahrt Chorweiler
Zieladresse für Navi-Eingabe: Liverpooler Platz
Parkplätze ausreichend vorhanden

Öffentliche Verkehrsmittel:
S-Bahn Linie 11: 
Nur 15 Min. von Köln Hbf bis Haltestelle Chorweiler 
U-Bahn Linie 15: 
30 Min. von Kölner Innenstadt bis Haltestelle Chorweiler,  
Ausgang jeweils Richtung Bezirksrathaus, 1 Min. Fußweg

Unsere Lage:

Oktober Dezember

November

Do. 09.10., 11.00 Uhr

„Maxx Wolke“ 
Theater Don Kid‘schote

Maxx ist Traumtüftler von Beruf und 

muss die Träume der Menschen in 

Ordnung bringen. Los geht die Reise 

zu spannenden Begegnungen und 

neuen Erkenntnissen.

Eintritt: 3,50 € pro Person
Karten am Infopoint des Bezirksrathauses: Tel. 0221-221-96 330

Do. 30.10., 14.30 Uhr 

Minikonzert – 

Philharmonie Veedel
„Drachenei und Hexenhut“  

Die Irrlichter

Eintritt: 

Erw. VVK 6,- €, Kinder VVK 4,- €; 

begleitende Erzieher/-innen haben freien Eintritt 

Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 
Tel. 0221- 20 408 -154.

Do. 20.11., 15.00 Uhr 

Babykonzert – Philharmonie Veedel
„Snooze!“

Eine Produktion der Tonhalle Düsseldorf mit 

Unterstützung von take-off.Junger Tanz Düsseldorf

Eintritt: 1 Erw. mit 1 Baby VVK 6,- €,   
jedes weitere Kind (ab 1 J.) VVK 4,- €
Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 
Tel. 0221- 20 408 -154.

Mi. 03.12., 10.00, 11.00 und 14.30 Uhr

„Befana und die Heilige Nacht“ 
Seifenblasen Figurentheater

Die kleine Hexe Befana erfährt von 

drei geheimnisvollen Königen,dass in 

einer Stadt namens Bethlehem ein klei-

ner König geboren wurde. Auf der Suche 

nach dem Königskind unternimmt 

Befana eine abenteuerliche Reise um die ganze Welt. 

Eintritt: 3,50 € pro Person
Karten am Infopoint des Bezirksrathauses: Tel. 0221-221-96 330

Mi. 10.12., 9.00 und 11.00 Uhr

„Ox und Esel“ 
Reibekuchentheater

Als der Ochse nach getaner Arbeit zurück 

in seinen Stall kommt, findet er mitten 

auf seinem frischen Heu – ein verpacktes 

schreiendes Bündel. Der hinzueilende 

Esel vermutet in dem Baby vielleicht sogar das Jesuskind. Und 

damit beginnt sie: die etwas andere Weihnachtsgeschichte!

Eintritt: 3,50 € pro Person
Karten am Infopoint des Bezirksrathauses: Tel. 0221-221-96 330

Do. 11.12., 9.00 und 11.00 Uhr

Informationen zum Stück werden später veröffentlicht.

Sa. 13.12., 15.00 Uhr

Familienkonzert – Philharmonie Veedel

„Der jazzige Adventskalender“ Ein Weihnachts-Kinderkonzert  

Eintritt: Erw. VVK 6,- €, Kinder VVK 4,- € 
Karten über Kölnticket, an der Tageskasse oder telefonisch unter 
Tel. 0221- 20 408 -154.

Dauer: pro Vorstellung ca. 50 bis 60 Minuten
Ort: Großer Saal des Bürgerzentrums Chorweiler
VVK:  Vorverkauf         TK:    Tageskasse

Bürgerzentrum Chorweiler
Pariser Platz 1
50765 Köln
Tel. 0221-221-96 379 oder - 221-96  330
www.buergerzentrum-chorweiler.de

Der  Oberbürgermeister

Amt für Soziales und Senioren

Der Große Saal des Bürgerzentrums befi ndet sich in unmittel-
barer Nähe des CityCenters, im Bezirksrathaus Chorweiler.

Zentrale Autobahnanbindung:
An der A1 und A 57 gelegen, Ausfahrt Chorweiler
Zieladresse für Navi-Eingabe: Liverpooler Platz
Parkplätze ausreichend vorhanden

Öffentliche Verkehrsmittel:
S-Bahn Linie 11: 
Nur 15 Min. von Köln Hbf bis Haltestelle Chorweiler 
U-Bahn Linie 15: 
30 Min. von Kölner Innenstadt bis Haltestelle Chorweiler,  
Ausgang jeweils Richtung Bezirksrathaus, 1 Min. Fußweg

Unsere Lage:

Tel.: 0221-7008759 Ihr Einkaufscenter im Herzen 
von Chorweiler:
www.city-center-chorweiler.de

www.awbkoeln.dewww.kg-koeln-nord.de Tel.: 0221-704081/82

Abo-Karten:
Das ABO mit 8 Veranstaltungen zum Preis von 98,- € 
(incl. VVK-Gebühren) ist in limitierter Auflage ab 
8. November 2013 erhältlich (nur Bar zahlung möglich).

Veranstaltungsort:
 · Alle Veranstaltungen finden im Großen Saal des Bürger-

zentrums (Eingang des Bezirksrathauses) statt.
 · Veranstaltungsbeginn: 20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr
 · Gastronomie: Für das leibliche Wohl sorgt bei jeder 

Veranstaltung die Weingalerie Pulheim mit ihrem 
ansprechenden Gastro nomie-Angebot.

Weitere Infos: 
www.buergerzentrum-chorweiler.de
oder unter Tel. 0221-221-96 330 oder -221-96 679

Karten: 

Der Weg zu Ihrem Ticket – wählen Sie aus:
 · Persönlich Concertkasse Johnen/Ticketshop,

im City Center Chorweiler:
www.johnen.de, Tel. 0221-700 06 61, info@johnen.de

oder
 · bei Veranstaltungen auch im Bürgerzentrum Chorweiler

oder
 · in jeder anderen regionalen Vorverkaufsstelle von Kölnticket

oder
 · telefonisch bei Kölnticket/Tel. 0221-28 01 bestellen 

oder
 · über das Internet per print@home auf www.koelnticket.de 

selbst ausdrucken. 

Abo-Karten nur an der Information im Bezirksrathaus Chorweiler

Der Oberbürgermeister

Bürgerzentrum Chorweiler

G
es

ta
lt

un
g 

un
d 

Sa
tz

: b
lic

kp
un

kt
x.

de

Feinkost 
Weine 
Equipment

WeinGalerie            Catering

Feinkost . Weine . EquipmentFeinkost Feinkost Feinkost 

 WeinGalerie

Catering

Catering
Feinkost . Weine . Equipment

WeinGalerie

T

Pi
kt

og
ra

m
m

e:
 O

ni
dj

i/
Fo

to
lia

.c
om

Ä
nderungen vorbehalten

 www.buergerzentrum-chorweiler.de

Programm 2014VVK incl. GebührenAbendkasse

Fr.21.03.20.00 UhrAnny Hartmann, Frieda Braun
 + Rixmann und Wanninger

Damenwahl18,50 €19,50 €Abo

Fr. 28.03.20.00 UhrHerbert Knebels AffentheaterDer Letzte macht dat Licht aus25,50 €27,50 €  –

Fr. 04.04.20.00 UhrGerd Dudenhöffer als Heinz BeckerDie Welt rückt näher19,50 €20,50 €Abo

Fr.11.04.20.00 UhrTommy EngelTour 201424,50 €25,50 €  –

Fr. 09.05.20.00 UhrErwin PelzigPelzig stellt sich24,50 €25,50 €  –

Fr.16.05.20.00 Uhr Lars ReichowDas Beste18,50 €19,50 €Abo

Fr.20.06.20.00 UhrKleinkunstabend mit NachwuchskünstlernLachquadrat18,50 €19,50 €Abo

Fr.12.09.20.00 UhrKonrad BeikircherDas Beste aus 35 Jahren19,50 €20,50 €Abo

Fr. 19.09.20.00 UhrDieter HildebrandtKommen Sie zum Schluss, Hildebrandt!24,50 €25,50 €  –

Fr.17.10.20.00 UhrSebastian PufpaffWarum?!18,50 €19,50 €Abo

Sa.08.11.20.00 UhrHelmut SchleichNicht mit mir!18,50 €19,50 €Abo

Fr.28.11.20.00 UhrMaybebobSchenken – Achtung Weihnachtslieder!24,50 €25,50 €  –

Sa.06.12.20.00 UhrJürgen v. d. Lippe + Jochen MalmsheimerLeseabend29,50 €30,50 €  –

Fr.12.12.20.00 UhrSpringmaus EnsembleMerry Christmaus19,50 €20,50 €Abo

Kabarett + Musik 2014 Bürgerzentrum Chorweiler

4. KÖLNER FESTIVAL DES POLITISCHEN KABARETTS

www.klavierhaus-klavins.de

Bürgerzentrum 
Chorweiler
Kabarett + Musik
2014     

Bürgerzentrum Chorweiler
Pariser Platz 1
50765 Köln
Tel. 0221-221-96 379
www.buergerzentrum-chorweiler.de

Der  Oberbürgermeister

Amt für Soziales und Senioren

Unsere Lage:
Die Kinder- und Jugendeinrichtung „Pegasus“ 
befi ndet sich in unmittelbarer Nähe des CityCenters, 
im Bezirksrathaus Chorweiler.

Zentrale Autobahnanbindung:
An der A1 und A 57 gelegen, Ausfahrt Chorweiler
Zieladresse für Navi-Eingabe: Liverpooler Platz
Parkplätze ausreichend vorhanden

Öffentliche Verkehrsmittel:
S-Bahn Linie 11: 
Nur 15 Min. von Köln Hbf bis Haltestelle Chorweiler 
U-Bahn Linie 15: 
30 Min. von Kölner Innenstadt bis Haltestelle Chorweiler,  
Ausgang jeweils Richtung Bezirksrathaus, 1 Min. Fußweg

Kindertreff

Jugendcafé

Der Oberbürgermeister

Bürgerzentrum Chorweiler

Bürgerzentrum 
Chorweiler
Kinder und  Jugend  
   

 Ausflüge, Führungen, Besichtigungen, 
Wanderungen, Wochenfahrt

Gruppen

Bürgerzentrum Chorweiler
Pariser Platz
50765 Köln
Tel. 0221-221-96 379
www.buergerzentrum-chorweiler.de

Der  Oberbürgermeister

Amt für Soziales und Senioren

Schließungszeit Café:

Weihnachtsferien: ab 22. Dezember 2014. 
Ab Montag, den 5. Januar ist das Café wieder geöffnet. 

Sommerferien: 13. bis 17. Juli 2015

Kursangebote auch für Senioren finden Sie im Faltblatt „Kurse“! 
z. B. Theater, Wassergymnastik, Wirbelsäulen gymnastik, 
Aqua-Jogging, Funktionale Gymnastik

Unsere Lage:
Das Café „Treffpunkt“
ist 2015 im Jugendcafé 
Pegasus untergebracht. 
Das Café befi ndet sich 
in unmittelbarer Nähe
des CityCenters,
im Bezirksrathaus
Chorweiler.

Zentrale Autobahnanbindung:
An der A1 und A 57 gelegen, Ausfahrt Chorweiler
Zieladresse fü r Navi-Eingabe: Liverpooler Platz
Parkplätze ausreichend vorhanden

Öffentliche Verkehrsmittel: 
S-Bahn Linie 11:
Nur 15 Min. von Köln Hbf bis Haltestelle Chorweiler 
U-Bahn Linie 15: 
30 Min. von Kölner Innenstadt bis Haltestelle Chorweiler,
Ausgang jeweils Richtung Bezirksrathaus, 1 Min. Fußweg

Ausflüge:   
Mi. 18. März Dormagen – bei schönem Wetter: Tierpark;
 bei Regen: Kinobesuch; Chinesisch Essen
 Abfahrt: 11.30 Uhr 
Mi. 15. April Restaurantbesuch: Wacht am Rhein in 
 Leverkusen
 Abfahrt: 11.30 Uhr
Do. 18. Juni Burger Zoo, Niederlande
 Abfahrt: 9.00 Uhr mit Reisebus;  
 Mindestteilnehmerzahl Voraussetzung

ANMELDUNG FÜRS 2. HALBJAHR:

Do. 20. Aug.  Schiffstour Rüdesheim – 
 Rundfahrt mit Burgbesichtigung
 Abfahrt: 9.00 Uhr
Fr. 04. Sep.  Grillfahrt nach Wiehl
 10.00 – 18.00 Uhr, 
 Beitrag (Reisebus, Essen, Getränke inklusiv):  
 21,00 € /15,00 € mit Kölnpass  
 ACHTUNG: Anmeldung ab 01. Juni 2014

Wanderungen: 
Fr. 24. April  Milchborntal

Fr. 12. Juni  Obstwiesen Gut Ophoven
 Treffen: 9.30 Uhr; Treffpunkt: Bezirksrathaus  
 Chorweiler; Anforderung: mittelschwer
 Beitrag (Fahrkosten): 8,00 €
 Begleitung: Frau Kemper-Conradi

Wochenfahrt: 
Gruppenreise für Senioren; weitere Infos unter 
 Tel. 0221-221-96  415, Herr Anhalt

Organisiert und begleitet von engagierten Ehrenamtlern.
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung und Bezahlung 
möglich. – Änderungen vorbehalten!
Weitere Informationen finden Sie auf den Aus hängen im 
Café, auf der Homepage oder unter 0221-221-96 168/-301. 
Anmeldung siehe Öffnungszeiten.

Der Oberbürgermeister

Bürgerzentrum 
Chorweiler

Bürgerzentrum Chorweiler

Senioren 55+
Januar – Juni 2015

ZwAR-Gruppen

„Zwischen Arbeit und Ruhestand“ – mehrere Gruppen 
von 50- bis 65-Jährigen, die aktiv bleiben wollen, Kontakte 
suchen und ihre Freizeit gemeinsam gestalten möchten.  
Es gibt Gruppen in Esch, Pesch und Chorweiler. 
Die TeilnehmerInnen treffen sich alle 14 Tage. 

Interkulturelle ZwAR-Gruppe – Offener Treff

jeden 2. und 4. Montag im Monat 
16.30 –  18.30 Uhr, Ort: Café Pegasus
Frauen und Männer ab 45 Jahren, aus verschiedenen 
Kulturkreisen, treffen sich für gemeinsame Aktivitäten 
und zum gegenseitigen Kennenlernen.

ZwAR-Gruppe Chorweiler

jeden 2. und 4. Montag im Monat 
16.30 –  18.30 Uhr, Ort: Café Pegasus

Ehrenamtliche Mitarbeit / Soziales Engagement 

Soziales Engagement bedeutet, Menschen zu geselligen, 
sportlichen und kulturellen Aktivitäten und Bildungs-
an geboten zusammenzubringen. Wenn Sie sich ehren-
amtlich engagieren oder neue Ideen für Angebote 
einbringen möchten, können Sie sich telefonisch melden 
oder persönlich Kontakt aufnehmen. Für die Planung und 
Organisation von Führungen, Besichtigungen und Wande-
rungen werden zur Zeit neue ehrenamtliche Mitarbeiter-
Innen gesucht. 
Ansprechpartnerin: Frau Abram, Tel. 0221-221-96 168

Sonderveranstaltungen im Café Pegasus

Do., 12. Feb.: Jeckes Karnevalsbüfett – Weiberfastnacht 
10.00 –12.30 Uhr, Beitrag: 7,50 €/4,50 € ermäßigt

Mi.,18. Feb.: Fischessen – Aschermittwoch
Beitrag: 6,00 €/4,00 € ermäßigt

Do., 02. April: Osterbrunch – Gründonnerstag
10.00 –12.30 Uhr; Beitrag: 7,50 €/4,50 € ermäßigt 

So.,14. Juni: Stadtteilfest auf dem Pariser Platz
Beginn: 11.00 Uhr

Kabarett + Musik 2014   .   Bürgerzentrum Chorweiler   

18,50 €

AK AK 19,50 €

oder Abo

Anny Hartmann, 
Frieda Braun 
und Rixmann & 
Wanninger  
„Damenwahl“

Anny ist gesellschaftskritisch u. politisch, Frieda zeigt sich 

als bauernschlaue Sauerländerin und Anne und Biggi 

begeistern mit ihrem exzellenten musikalischen Können. 

Freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen, unter-

haltsamen Abend. 

18,50 €  / AK 19,50 € 

oder Abo

Lars Reichow
„Das Beste“

Lars Reichow kommt und zwar mit allem, was er hat. Der 

achtfache Preisträger, Moderator der monatlichen SWR-TV-

Sendung und vierfache Vater kennt sich aus im öffentlichen 

Raum. „Warum gilt das Geigespielen am offenen Fenster als 

kriminelle Handlung, während die Arbeit mit dem Laubbläser 

weiterhin straffrei bleibt?“ fragt er und spürt den Dekorati-

onstrieben seiner Frau in der Vorweihnachtszeit nach: „Eine 

Stroh-Stoff-Nuss-Puppen-Kombination“. Dazwischen singt er 

das schnellste Liebeslied der Welt, kämpft gegen Handwer-

ker, Computer und eine lärmende Schulklasse … Ein Abend 

zwischen Lachen und Weinen, Glück und Vollbeschäftigung. 

Kabarett, aber sexy! 

18,50 €

AK 19,50 €

oder Abo

Helmut Schleich
„Ehrlich.“

Helmut Schleich gilt als eine der markantesten Größen in 

der deutschsprachigen Kabarett-Landschaft, seine preis-

gekrönten Soloprogramme als Meilensteine des Typenkaba-

retts. Egal ob auf der Bühne, im Radio oder TV – Schleich wird 

stets von seinem höchst vergnüglichen Panoptikum aus kuri-

osen Gestalten begleitet: Seine präzise gezeichneten Figuren 

nehmen den Zuschauer mit auf abenteuerliche Reisen in die 

Tiefen der bayerischen Befindlichkeit und entführen ihn in 

die ergötzlichen Absurditäten des Alltags. Im Bürgerzentrum 

Chorweiler präsentiert Schleich im Rahmen seines 30-jäh-

rigen Bühnenjubiläums sein neues Programm „Ehrlich.“. 

24,50 €

AK 25,50 €

Maybebob
„Schenken – 
Achtung Weih-
nachtslieder!“

Mit gewohnt warmem Sound und heißen 

Beats entflammt Maybebop hier nicht nur die 

Frauenherzen, sondern auch die Christbaumkerzen. Die 

poppig gesungenen Christmas-Evergreens u. a. von George 

Michael oder Chris Rea wecken Weihnachtslust und versüßen 

auf musikalische Weise nicht nur die Adventszeit.

www.buergerzentrum-chorweiler.de

AK 

Fr.

21.
März

20.00 Uhr

Fr.

16.
Mai

20.00 Uhr

19,50 €

AK 20,50 €

oder Abo

Gerd Dudenhöffer 
als Heinz Becker
„Die Welt rückt 
näher“

In über dreißig Jahren Becker Heinz setzt sich Qualität ein-

fach durch, ohne je langweilig zu werden. Immer wieder 

überrascht und überzeugt Dudenhöffer durch sein großar-

tiges Schauspiel, sein unnachahmliches Minenspiel, sein mei-

sterhaftes Nichtsagen … bei messerscharfem Wortwitz und 

verblüffender Komik.

Fr.

04.
April

20.00 Uhr

Mit gewohnt warmem Sound und heißen 

Beats entflammt Maybebop hier nicht nur die 

Frauenherzen, sondern auch die Christbaumkerzen. Die 

Fr.

28.
Nov.

20.00 Uhr

Sa.

08.
Nov.

20.00 Uhr

25,50 €

AK 27,50 €

Herbert Knebels 
Affentheater
„Der Letzte 
macht dat Licht 
aus“

Dat darf doch wohl nich wahr sein! Schon wieder en neues 

Knebel-Programm, schon dat 13.! Nach all die langen Jahre! 

Wie kann einem nur so viel einfallen?! Aber zum Glück fällt 

uns ja immer noch wat ein! Zum Beispiel der Titel „Der Letzte 

macht dat Licht aus“. Mein Gott, wat fürn Titel! Da hat man 

sofort dat Gefühl, den kenn ich doch! 

Dat darf doch wohl nich wahr sein! Schon wieder en neues 

Fr.

28.
März

20.00 Uhr

Foto: Thomas Willemsen

24,50 €

AK 25,50 €

Tommy Engel
„Tour 2014“

Wenn Tommy Engel auf Tour geht, weiß das Publikum, 

worauf es sich freuen kann – und irgendwie doch nicht. 

Denn Engels Konzerte laufen nicht nach 08/15-Schema. 

Tommy Engel spult seine Programme nicht nach statischem 

Plan ab; er schlägt darin immer wieder überraschende und 

kreative Haken. 

Fr.

11.
April

20.00 Uhr

Foto: Manfred Esser

24,50 €

AK 25,50 €

Erwin Pelzig
„Pelzig stellt sich“

Erwin Pelzig hat aufgemerkt und sich auf die Suche gemacht 

nach den Widersprüchen unseres Denkens und Handelns. Die 

Diagnose in Frank-Markus Barwassers aktuellem Kabarett-

programm „Pelzig stellt sich“ ist eindeutig: Politik, Wirtschaft 

und wir alle leben mit einer großen „kognitiven Dissonanz“.

Fr.

09.
Mai

20.00 Uhr
4. KÖLNER FESTIVAL DES 

POLITISCHEN KABARETTS

Foto: Eric Dreyer

Foto: Werner Feldmann

18,50 €

AK 19,50 €

oder Abo

Sebastian Pufpaff  
„Warum?!“

Sein Programm ist kein Programm, es ist eine Sichtweise, 

eine Meinung. Wer verstehen will, dem bleibt manchmal 

nur die Frage als Antwort, auf all die Fragen dieser Welt.

Der Abend fängt irgendwo an und hört irgendwo auf und 

was dazwischen geschieht, kann man schlecht in Worte 

fassen. 

Fr.

17.
Okt.

20.00 Uhr

Foto: Manuel Berninger

18,50 €

AK 19,50 €

oder Abo

„Lachquadrat“ 
Kleinkunst-Abend 
mit Nachwuchs-
künstlern

An diesem Abend erleben Sie unterhaltsame Vielfalt. 

Aus den Bereichen Kabarett und Comedy präsentieren renom-

mierte Nachwuchskünstler ( u.a. Nils Heinrich, Maxi Schafroth) 

ihr Können. Ob politisch, gesellschaftskritisch, musikalisch oder 

komödiantisch aus jeder Ecke ist etwas dabei.

Jung, frech, witzig – die junge Garde zeigt ihr Können!

Fr.

20.
Juni

20.00 Uhr

19,50 €

AK 20,50 €

oder Abo

Konrad 
Beikircher
„Das Beste aus 
35 Jahren“

Ich bin ja, verehrte Herrschaften, nicht unbedingt der 

Jubiläumstyp genauso wenig wie ich eine Archivnatur bin. 

Aber wenn’s denn mal ein schräges Jubiläum ist, bin ich 

dabei: Leinwandhochzeit heißt das, wenn eine Ehe 35 Jahre 

gehalten hat. Und genau so lange stehe ich auf der Bühne, 

genauer: seit dem 28.März 1978. Da war mein erster Abend 

und der war beim Stefan Roth in der Jazz-Galerie in Bonn. 

Ich habe Gedichte vom wunderbaren H. C. Artmann vertont 

und gesungen und ein paar Klassiker von Helmut Qualtinger 

vorgetragen. Der Abend hatte eiserne Regeln: 4 sets à 4o bis 

5o Minuten, daraus wurden satte viereinhalb Stunden (!!), 

die Leute waren begeistert, ich war erschöpft und selten in 

meinem Leben so glücklich. 

Fr.

12.
Sep.

20.00 Uhr

Foto: Nils Müller

29,50 €

AK 30,50 €

Jürgen von der 
Lippe & Jochen 
Malmsheimer
„Leseabend“

 WAS LIEST DU? ... fragen sich auf der Bühne 

zwei der wandlungsfähigsten Stimmen des 

Landes und lesen sich und Ihnen was vor. Was Sie hören, 

wird sich zeigen. Aber es wird toll! Ein lustiger Leseabend 

mit Jürgen von der Lippe und Jochen Malmsheimer.

 WAS LIEST DU? ... fragen sich auf der Bühne 

zwei der wandlungsfähigsten Stimmen des 

Landes und lesen sich und Ihnen was vor. Was Sie hören, 

Sa.

06.
Dez.

20.00 Uhr

19,50 €

AK 20,50 €

oder Abo

Springmaus 
Ensemble
„Merry 
Christmaus“

Das Ensemble der Springmaus möchte mit seinem Publikum 

sowohl alltäglichen, als auch ungewöhnlichen Symbolen fol-

gen, um einzigartige Geschichten und Abenteuer zu improvi-

sieren, wie wir sie gerade zur Weihnachtszeit so sehr lieben. 

Maria und Josef taten schließlich auch nichts anderes als sie 

keine Herberge fanden und in einem Stall in Bethlehem eine 

Geburt improvisierten…

Fr.

12.
Dez.

20.00 Uhr

Foto: Markus Baron

Änderungen vorbehalten
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monteure sind ein freies Theater mit Sitz in Köln  
und seit 1988 als Tourneetheater auf Reisen mit Tanztheater, 
Musiktheater und SchauSpiel.

Die künstlerische Leitung haben der Regisseur/ Schauspieler 
Joachim von der Heiden und die Choreographin/ Tänzerin 
Andi Lucas. Seit 1998 sind der Komponist/Musiker Thomas 
Marey und die Schauspielerin Karoline von Lüdinghausen 
feste Ensemblemitglieder.

Dazu kommen produktionsabhängig künstlerische Gäste und 
subventionsabhängig MitarbeiterInnen in Verwaltung und 
Technik. Für unsere Musik- und Tanztheaterstücke sind wir 
mehrfach mit Preisen ausgezeichnet worden und sind regel-
mäßig zu Gast auf nationalen und internationalen Festivals. 

  monteure
  rochusstraße 56
  50827 köln

 fon +49.221.510 30 16
 fax  +49.221.571 86 08

 mail bureau@theater-monteure.de
 netz www.theater-monteure.de
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                                 e in  kunst-stück 
                               |  über  schein und sein

         sammelsurium

Ich sehe was und das ist...  
Ich sehe was, was du nicht siehst...  
Ich sehe immer etwas anderes als du. 

Manchmal ist es spannend, die Welt mit  
anderen Augen zu sehen oder den Blick  
neugierig schweifen zu lassen. 

  
Ein Spiel mit Bildern, Momentaufnahmen und 
Augenblicken, mit Details und Ausschnitten. 
Gestochen Scharfes und verträumt Ver schwom-
menes werden zu immer neuen Bildern montiert. 
Und Blitzlichter werfen geheimnisvolle Schatten 
darauf. So entsteht ein Spiel zwischen Theater 
und Bildender Kunst, bei dem es immer darauf 
ankommt, welchen Blickwinkel man einnimmt 
und aus welcher Perspektive man die Dinge 
betrachtet.

Alter: 3+ / 6+ (zwei Fassungen)
Dauer: 50 min.

Die Theatermontage für eine Tänzerin und 
einen Musiker erzählt von deren Begegnung 
in einer künstlichen Welt aus Illusion und 
Plastiknatur. 

Beide sind Jäger und Gejagte in der großen 
Schnäppchenjagd nach dem Hauptgewinn 
des Lebens: als Glücksfee tanzt sie sich in die 
Untiefen der Sehnsüchte und Erinnerungen, als 
Pechvogel bleibt ihm nur die beunruhigende 
Flucht in absurde Phantasiewelten.

Eine musikalisch-tänzerische 
Achterbahnfahrt auf der Suche nach dem 
Platz an der Sonne...

Alter: 14 +
Dauer: 65 min.
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Platzprogramm So., 30. Mai

Auf die Matte, fertig, los!  Zwischen 12 und 16 Uhr zur vollen Std. Treff: am KÄNGURU-Infostand
KÄNGURU, das Stadtmagazin für Familien in Köln-
Bonn rollt die Yogamatten aus und lädt große und 
kleine Besucher zum Sonnengruß ein. Gemeinsam mit 
einer professionellen Yogalehrerin kommt ihr hier in Be-
wegung und zur Ruhe – und werdet außerdem gestärkt 
für all die anderen Attraktionen des Tages.

Lach-Club Zwischen 12 und 18 Uhr zur vollen Std.
Der Kölner Lachclub ist seit 10 Jahren fest im  Büze Ehrenfeld verwurzelt. Wir praktizieren Lachyoga.  Das ist eine Kombination aus Atem-, Dehn- und Lachübungen. Bei uns kriegen Sie was zu lachen. Probieren Sie es aus!

Kreativität und Musik
Schminkstand
Lasst Euch an unserem Schminkstand in lustige Tiere, gruselige Monster oder hübsche Blumen verwandeln! Mit Profi -Schminkfarben und unserem Know-How tragen wir, Firma Schminkprofi  mit Sitz in Bickendorf, zu einem tollen Kölner Elf Tag bei!

Falt- und Malaktion für Kinder
Im Kinderbereich des Bürgerzentrums Vingst „etSozi“ knüpfen die Kinder Freundschaften, sammeln vielseitige Erfahrungen und entdecken neue Interessen. Ihre Wünsche und Erlebnisse können die Kinder an diesem Tag ausdrücken, indem sie mit buntem Papier kleine Bürgerhäuser falten, sowie mit Bildern, Symbolen und Begriffen bemalen und gestalten.

Mitmachtheater für Kinder mit der 
Improvisationsgruppe „Taubenhaucher“
Auf Anfangszeiten achten!
Ein Theaterstück, das Kinder selber mit-
bestimmen können! Das gibt es nur beim 
Improvisationstheater: Wer soll die Haupt-
rolle spielen – eine Prinzessin? Ein Tiger? 
Ein sprechender Zwieback? In welche Gefahr begibt er oder sie sich? Wo lauern Gefahren? Gemeinsam entsteht ein Märchen mit allem, was dazu gehört! Die Gruppe ist im Bürgerhaus Kalk beheimatet.
„Mal Dir Eins“ mit Marion Werxhausen Auf Anfangszeiten achten!Sie ist ausgebildete Bob Ross ® Instructorin für Landschaften und zeigt in ih-ren Malkursen u.a. die Nass-auf-Nass-Technik nach Bob Ross für jedermann. Auch wenn man noch nie gemalt hat, noch nie einen Pinsel in der Hand hatte, wird jeder aus den Kursen von Marion Werxkausen mit einer wunder-schönen Landschaft in Öl nach Hause gehen und seine „Welt in Öl“ kreieren können. Ihre Kurse kann man im Bürgerzentrum Stollwerck besuchen.
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Drumcircle mit Andreas Geschwill und  
der Gruppe Djabo 13 bis 15 Uhr
Bei einem Drumcircle kann jeder mitmachen, der 
möchte – es sind keine Vorkenntnisse notwendig. Eine 
eigene Trommel oder irgend ein Rhythmusinstrument 
ist von Vorteil, ganz Kurzentschlossene können aber 
auch Rhythmus klatschen. Andreas Geschwill probt im Bürgerzentrum Finkenberg, Djabo im Bürgerzentrum Engelshof.

Nationale und internationale Tanzmusik 13.45 und 15 UhrPeter Lange spielt nationale und internationale Tanzmusik, Musik zum schunkeln, feiern, mitsingen, kölsche Musik je nach Jahreszeit. Er geht auf spezielle Wünsche ein und spielt Keyboard, Gitarre und Akkordeon mit Funk, damit er zu den Gästen gehen kann, auch auf Tisch und Stuhl. Er spielt oft im Bürgerzentrum Chorweiler. 

Musikalische Früherziehung Auf Anfangszeiten achten!
Das Bürgerzentrum Deutz lädt die 3- bis 6-Jährigen zum  Reinschnuppern in die musikalische Früherziehung ein. 
Instrumentenlabor von PhilharmonieVeedel 11 bis 16 UhrWillst Du mal Klarinette, Cello oder Geige spielen? Wir zeigen Dir,  wie es geht!

Medienzelte

Sozialraumkoordination
Die Sozialraumkoordinatoren präsentieren die Internetplattform  koeln-vernetzt.info und die dazugehörigen Stadtteilseiten, sowie die  Sozialraumarbeit in Köln, die auch in Kölner Bürgerhäusern stattfindet. Die Besucher des Kölner Elf Spektakels haben die Möglichkeit, ihre  Eindrücke der Veranstaltung direkt online zu stellen. 

PC-Spieletest
Hier können 8- bis16-Jährige ein Rollenspiel im virtuellen Computer-spiel und in realen Spielräumen ausprobieren. Außerdem können sich Eltern zu Computerspielen kompetent beraten lassen. Ein Angebot des ComputerProjekt Köln e.V. und der Fachhochschule Köln/Spielraum in Zusammenarbeit mit dem Bürgerzentrum Deutz.

Jugendfilmschule Pegasus Film & TV,
gegründet 2006, ist die Jugendfilmschule des Bürgerzentrums Chorwei-ler und wendet sich als offenes medienpädagogisches Projektangebot an Kinder und Jugendliche. Hier könnt ihr ausprobieren wie man eigene Filme erstellt. Im Jahr 2009 erzielte der Filmbeitrag „Living in der World of diversity“ den ersten Platz beim Kölner Innovationspreis für Behinder-tenpolitik.  
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Programmheft (28 S.), Anzeigen, Plakat für Jubiläumsveranstaltung der Kölner Bürgerhäuser „Kölner Elf“;  
Schwerpunkt „Kultur, Sozialarbeit, Integration“
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So., 30. Mai 2010

Große Bühne
Künstler und Gruppen stellen sich vor

Moderator Thomas Hackenberg,

Jahrgang 1962, lebt in Köln. Dort spielte er lange am Kinder- und Ju-

gendtheater der Comedia Colonia. Vom Kölner Jugendtheater zu den 

Hörfunkstudios des WDR war es nicht besonders weit (drei Haltestel-

len, also Kurzstrecke) und so betätigte sich Hacken berg in den letzten 

siebzehn Jahren als Autor, Radiojournalist und Moderator. Neben 

vielen kleineren und größeren TV-Ausfl ügen, so zum Beispiel bei der 

RTL Verbrauchershow „Wie Bitte!?“ und dem Kabeleins „Quiz Taxi“, 

führt er bei WDR 5 durch Sendungen wie z.B. „Lebensart“, „Spielart“, 

„Gans und Gar – Alles rund ums Essen“.

10:45 Uhr   Sambagruppe „Pimenta Malagueta“

Pimenta Malagueta ist seit 20 Jahren in der Kölner Sambaszene ver-

treten – spielt Samba Batucada (den typischen Rio Samba Sound) und 

probt regelmäßig im Bürgerzentrum Ehrenfeld.

11:30 Uhr   Auftritt Jürgen Becker 

 „Wenn der Besuch der Kölner Bürgerhäuser schäd-

lich wäre, dann wäre die Hälfte der Bevölkerung 

jetzt tot.“ Pate der Kölner Elf

12:10 Uhr   Kinder-Musik-Theater „Der Spaß“

Theater „Der Spaß!“ e.V. ist Träger der freien Jugendhilfe, besteht seit 

acht Jahren Jahren im Stadtteil Porz-Finkenberg. Zur Zeit gehören 

63 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen fünf und 18 Jahren dem 

Theater an. Sie erleben dort Gemeinsamkeit und Erfolg, wenn die 

Stücke auf Stadtteilfesten, im Bürgerzentrum oder im Porzer Rathaus-

saal aufgeführt werden. Mehr Infos unter: www.theater-der-spass.de
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12:45 Uhr   Circus „Düxerelli“

ManegenZwerge und DaD laden zum schönsten aller Küsse: dem 

CirKuss! Luftartistik, Zauberei, Jonglage und Balance – die 4- bis 

20-jährigen Artisten aus dem Bürgerzentrum Deutz zeigen Aus-

schnitte aus ihrem Programm. Manege frei, das Spiel beginnt!

13:15 Uhr   Wilmas Pänz

Die Kinder aus den 3. und 4. Klassen der Grundschule Martinus-

straße haben im März diesen Jahres das Musical Dschungelbuch 

op Kölsch im Bürgerzentrum Chorweiler sechs mal aufgeführt. 

Aus diesem Musical präsentieren Ihnen Wilmas Pänz heute etliche 

Lieder, natürlich op Kölsch.

Moderator Tillmann Courth 

Der in Köln lebende Kabarettist moderiert regelmäßig die Kleinkunst-

revue „Escht Kabarett“ im Bürgerzentrum Ehrenfeld und freut sich auf 

ein schönes Open-Air-Event im Tanzbrunnen. Sein Markenzeichen ist 

die elegante Beethoven-Mähne, die ihm schon den Spitznamen „Sir 

Tillmann“ eingetragen hat. Jedenfalls in Ehrenfeld... 

14:20 Uhr   The Voice Factory mit dem Musical 

 „Monas Spielzeugwelt“

„Monas Spielzeugwelt“ erzählt auf gefühl- und humorvolle Weise die 

Geschichte von Mona und ihren Puppen. Profi s und Jungtalente von 

„The Voice Factory“ präsentieren die schönsten Disney Songs. Die 

Schauspieler, Tänzer und natürlich die bunten Kostüme begeistern 

kleine und große Besucher. Sie trainieren und proben regelmäßig 

im Bürgerzentrum Nippes. Für die Kölner Elf 2010 wurde extra eine 

eigene Fassung erarbeitet unter der Regie von Marcelo Molina.
©
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www.koelnerelf.de

1

Kommen, sehen und mitmachen!

Kölner Elf 
Spektakel

Bürgerzentren zeigen, was in ihnen steckt!

Schirmherr Oberbürgermeister Roters

Bürgerzentren zeigen, was in ihnen steckt!

2 Bühnen &

Mitmachprogramm

Eintritt frei

Programm 
am Tanzbrunnen

So., 30. Mai 2010, 11 – 20 Uhr
incl. Rahmenprogramm 28. / 29. Mai

Schirmherr: Oberbürgermeister Jürgen Roters      

Gestaltung: www.blickpunktx.de

Kommen, sehen und mitmachen!

am Tanzbrunnen
So. 30. Mai 2010
11 – 20 Uhr
www.koelnerelf.de

Eintritt frei

2 Bühnen & Mitmachprogramm
Mit Jürgen Becker, Heinrich Pachl, 
Didi Jünemann, „Die Monteure“,
Phil Ze Loud, Klaus der Geiger,
Wilmas Pänz, Voice Factory u.v.m.
Spielen, Tanzen, Sport, 
Kinderfl ohmarkt!

Kölner Elf 
Spektakel

Bürgerzentren zeigen, was in ihnen steckt!


